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Per Einschreiben/Rückschein
Bauvorhaben 
Mängelrüge gemäß §§ 634 Ziffer 1, 635 BGB nach Abnahme
Sehr geehrte Damen und Herren,

bei Ihren Lieferungen und Leistungen für das obige Bauvorhaben sind Mängel festgestellt worden. Wir erteilen Ihnen daher unter Bezugnahme auf die im Betreff genannten Bestimmungen eine

Mängelrüge

und fordern Sie auf, gemäß §§ 634 Ziffer 1, 635 Abs. 1 BGB Nacherfüllung zu leisten bis zum 

(verbindliche Frist).

Gemäß §§ 634 Ziffer 1, 635 Abs. 1 BGB kann der Nacherfüllungsanspruch durch Mängelbeseitigung oder Neuherstellung nach Wahl des Auftragnehmers erfolgen. Für den Fall, dass aufgrund dieses Wahlrechts seitens des Auftraggebers Maßnahmen erforderlich sind, wollen Sie sich bitte umgehend über Ihre Wahl erklären. 

Leisten Sie Nacherfüllung nicht innerhalb der gesetzten Frist, so sind wir berechtigt, gemäß § 637 Abs. 1 BGB die Mängel selbst zu beseitigen und Ersatz der erforderlichen Aufwendungen zu verlangen. Wir sind auch berechtigt, einen Kostenvorschuss gemäß § 637 Abs. 3 BGB zu verlangen. Darüber hinaus kann unter den Voraussetzungen der §§ 638, 323, 326 Abs. 5 BGB der Rücktritt vom  Vertrag erklärt werden, die Vergütung gemindert werden oder Schadensersatz verlangt werden. Wir weisen darauf hin, dass es zur Geltendmachung der soeben genannten Ansprüche keiner Nachfristen, Ablehnungsandrohungen u. ä.  nach Ablauf der gesetzten Frist bedarf. 

Im einzelnen werden folgende Mängel gerügt:

· ………………………………………………………………………………………………

· ………………………………………………………………………………………………

· ………………………………………………………......................................................
Mit freundlichen Grüßen

